Nr. 241. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag betrügt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr bl. 8.40, p.Halbſahr 
Rbl. 4.20, p. Quartal Rl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
bverſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
NEL. 8.60, Preis der einzelnen 
Nummer 8 op., mit der 
Sonntags- Beilage 10 top. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 15. 


Giliale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Neue adzer Zeitu 


Telephon Nr. 271. 


n Morgen⸗Ausgaber 


N Inferate Toten: Auf det 


1. Seite pro d+gefpaltene Ro- 
pqreillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg⸗ 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raunt. — 
Iuferate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


9. Jahrgang. 


Donnerstag, den (20. Mai) 2. Juni 1910. 


Abonnements⸗Exemplar. 


E KALODONT- 


Unentbehrliche Zahn- Oröme, 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund 
zu haben. 


2¹⁵³ 


Ueberall 


Garten Btablissement 


„Hotel Manteuffel“, 


Sommer-Variete und Konzert 


— 


Mittwoch, den 1. Juni 1910. 
Eröffnung ver 


‚Anfang d. Konzerts 8 Uhr abends. 
Anfang der Vorstellung 9'/, Uhr. 


Ecke Petrikauer u. Cegielniana 


UNA: rau | «a1. Eßriſtlice Heilanfalt⸗ A. 


für Zahn⸗ und Mund Krankheiten 


andes Familien - Variötg-Vorstellungen 
grandiose 4 3 7 
Am 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue jetzt Petrikauerſtraße lz. 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteil. Zahnarzt 8. Gutzmann. 6457 
a 


LODZER 
ZENTRAL- 


Taut Beſchluß des Ruratoriums 
des Deutſchen Neformgymnaſiums 


finden die regelmäßigen Sitzungen jeden Donnerstag nach dem 1. d. M. um 5 Uhr nachmfitags im 
Lokal des Cyfliſtenvereins ſtatt. Deshalb werden die Herren Mitglieder des Kuratoriums und des 
Ergänzungskomitees höfl. daran erinnert, daß heute, Donnerstag, den 2. Juni, die erſte dieſer Sitzun⸗ 


gen ſtatthaben wird. 


Im Auftrage: 
HEINRICH JOHANNSON, 
Direktor. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, (neben dem Palais Runiger) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftationdrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. läglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unb mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Prof. Kromener), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonbalſſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Au Sonn- und Feiertagen: 8— 10 Uhr früh, 1/12 ½2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mitwoch und Freltag von Y,6— ½7 Uhr nachmittags. 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 4,12—V.2 Uhr mittags und 7— Uhr abends. 

0 10066 
(Ordinierende Nerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 


beste Nahrungsmittel 
für Kinder. 10 


Während der Periode der Ebtwöhnung von der 
Brust und in den ersten Läbensishren Ass Kin- 
den Ist kein Nährmittel ao nutebringend 
Fosphatine Falleres 
wird das Kind stärker, die Muskeln kraft, 
sioh, dann Zahnen ‚geht: Bepsinscht ron statten. 
una’ ist kein Grund zor Beitfchtong ver den 
Vorlanf desselben vorhanden. 


Drroh dessen ing. 


Wer ſich friſch und geſund erhalten 
will, nehme wöchentlich wenigſtens einmal 


vor dem Frühſtück ein halbes Weinglas nas | Morbtat ift ſchon abgeſchloſſen, Die Gerichtsver⸗ 


türliches Franz Joſef⸗Bitterwaſſer. Diefes 
regelt raſch und beſchwerdelos den durch das 
viele Eſſen oder Trinken überladenen Ver⸗ 
dauungskanal, reinigt das Blut, regt wir⸗ 
kungsvoll den Stoffwechſel an und ſchützt 
dadurch vor manchen folgenſchweren Er⸗ 
krankungen. Das „Franz Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer zeichnet ſich durch ſichere Wirkſamkeit 
bei angenehmem und billigem Gebrauch aus. 
Approbirt von der Akademie der Me- 
diz in in Paris. 


3918 

1. Juni. 
Sonnen-Aufgaug 3 U. 46 M. | Mond⸗Aufg. 1 U. 32 M. 
Sonnen-Unterg. 8 , IM. J Mond-Unterg. 11 U. 48 M. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1907 + General Billot, ehem, franz. Krſegsminiſter. 
1005 Erdbeben auf der weſtlichen Balkan hals inſel. 190% 
Beſetzung von Dalny durch die Japaner. 1901 * Bringen 
Jolantha Margherita von Fakten. 1879 Tod des Prinzen 
Louis Napoleon im Bululande, 1825 Seeſieg 
Griechen über die türliſche Flotte bei Kaphereus. 
„Otto J. König von Griechenland zu Saſzduzg. 
1 Berthier, franzöſiſcher Marſchall unter Napoleon I. zu 
Bamberg. 1894 Stiſtung der Univerfität Halle durch 
König Friedrich I. 


Inländiſche Nachrichten. 

Kiew. Zur Ausweiſung der 
Inden wird nach der „Weib. Zig.“ berichtet, 
daß Landwächter auf allen Wegen aufgeſtellt 
ſeien, um die Fuhren mit dem Mobiliar der auf 
die Datſche ziehenden Inden aufzuhalten, die 
nach Bofarka ziehen, wo Juden das Auſenthalts⸗ 
recht geſtattet iſt. Die Landwächter laſſen aber 
nue ſolche paſſieren, die in beſonderen Verzeich⸗ 
niſſen, die den Landwächtern vorliegen, vermerkt 
ſind. Auf die Beſchwerde der Juden erklärt der 
Priſtaw, daß er keine Order von ſeiner Obrig⸗ 
keit erhalten habe, wonach den Juden geſtattet 
ſei, ſich in Bojarka niederzulaſſen. 

Jalta. Der Mörder des Admi⸗ 
rals Tſchuchnin Minor, der in Peters⸗ 


burg verhaftet wurde, iſt nach Sſewaſtopol ge. | 


bracht worden. — Die Unterſuchung über die 
handlung findet in nächſter Zeit ſtatt. 


Inpft ius X. 


feinem 75. Geburtstage 
am 2. Juni 1910. 


Sr. Heiligkeit Papſt Pius X. begeht heute 
die Feier feines fünfundſiebzigſten Geburtstages. 
Die geſamte katholiſche Welt huldigt heute ihrem 
erlauchten Kirchenfürſten, der die auf ihn vor 
fieben Jahren geſetzlen Erwartungen in ſo hohem 
Maße rechtfertigt hat. 

Papſt Pius X. wurde als Giuſeppe Sarto 
am 2. Juni 1835, alſo noch während der öfter 
reichiſchen Herrſchaft, zu Rieſe bei Treviſo in 
Venetien geboren und wurde im Juni 1893 Kar⸗ 
dinal und Patriarch von Veuedig, nachdem er 
vom November 1884 ab den Mantuaner Bi⸗ 
ſchofsſitz inne gehabt halte. Die Zuſtimmung der 
italieniſchen Regierung zu der Ernennung Sartos 
zum Patriarchen von Venedig faßte man feiner 
Zeit in eingeweihten politiſchen und diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen gewiſſermaßen als Gegenleiſtung 
dafür auf, daß die Kurie die quitinalifchen No 
lonialpolſtik in der Erythräiſchen Kolonie unter» 
ſtützte. Pius X mußte ſich ſofort nach feiner 
Ernennung zum Kardinal im Heiligen Kollegium 


3 u 


ZAHN-KLINIK 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


Die 


Mittwoch, den 1. Juni 1910, 


Sommer-Saison 


Nur erstklassige Artisten. n Neu für Lodz. 
Hochdecentes Familienprogramm. 


Reservierter Platz R. 1.10 
Nichtreserv.Platz 60 Kop. 


Direktion: E. Weber. 


Petrifauer Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Küuſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferuung 15 Kop. 
Kabinelts find mit elektriſchen Einrichtungen * 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 


Plombieren krau⸗ 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


dusgeſtattet. 


Neparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


gebührende Geltung zu verſchaffen und gilt über⸗ 
haupt für einen klugen und korrekten, jeglichem 
politiſchen Intriguenſpiel feindlich geſinnten Mann. 
Die katholiſchen Vereine, die unter feinem Pa⸗ 
tronat ſtanden, find daher ſehr maßvoll in ihren 
Beſtrebungen und tragen einen ansgeſprochen 
ernſten, religiöſen Charakter. Mit den italieni⸗ 
ſchen Behörden ſtand Kardinal Sarto immer auf 


gutem Fuße, wie er ſich überhaupt in Venedig 


großen Volkstümlichkeit erfreute, 


und den anderen Orten feiner Wirkſamkeit einer 
zu der nicht 
zum wenigſten ſeine Abſtammung aus ſchlichter 
Bauernfamilie beigetragen haben mag. Bei Ge⸗ 
legenheit eines Beſuches des Königs Humbert in 
Venedig machte Kardinal Sarto dem Monarchen 
ſeine Auſwartung, obwohl er genau wußte, daß 
dies den Wünſchen Leos XIII. nicht entſprach. 
Großen Prunke iſt Papft Pius X. nie zugetan. 
Er, der ſeither Mitglied der vier Kongregationen 
der Biſchöfe, der geiſtlichen Orden, der Riten, 
der Abläſſe und Reliquien und der Studien war, 
beſitzt eine ausgezeichnete Kenntnis des kanoniſchen 
und des Völkerrechts und infolge ſeiner nahezu 
neunzehnjährigen Täligkeit als Biſchof admini⸗ 
ſtrative Gewandtheit und Geſchicklichkeit. Wäh'⸗ 
rend des Konklaves prägten die Römer auf 
Sarto das lateiniſche Wortſpiel: „Tutis Sartis 
ipse redimet Israel“, zu Deulſch: „Mit 
ſicheim Tauwerk wird er Israel erlöſen.“ 


Am 31. Juli 1903 begaben ſich die in Rom 
anweſenden 62 Kardinäle in das Konklave, um 
der latholiſchen Chriſtenheit einen Nachfolger für 
den Ende Juli verſtorbenen Papſt Leo XIII. 
auf dem Stuhle Petri zu geben. Die erſten 
ſechs Wahlgänge waren vergeblich geweſen. Erſt 
der ſiebente brachte die Entſcheidung, nachdem 
ſich die Anhänger Rampollas und Serafino 
Bauutellis auf einen Kompromißpapſt geeiguet 
hatten. Am 4. Auguft, kurz vor 12 Uhr mit⸗ 
ſags, konnte der Kardinaldiakon Luigi Macchi der 
tauſendköpfigen harrenden Menſchenmenge von 
dem äußern Balkon von St. Peter verkünden, 
daß der Patriarch von Venedig, Kardinal Sarto, 
zum Papſte gewählt worden ſei. Eine Viertel ⸗ 
ſtunde ſpäter erſchien der Papſt, der den Namen 
Pius X. angenommen Hatle, auf dem inneren 
Ballon der Peterskirche und erteilte dem in be⸗ 
geiſterte Zurufe ausbrechenden Volke den päpſt⸗ 
lichen Segen. Er ſprach mit ſtarkbewegter, doch 
volltönender Stimme und bot in feinem weißen, 
hermelinbefegtem Kleide eine ſchöne, Ehrfurcht 
gebietende Erſcheinung. 


In dieſem wellgeſchichtlichem Moment er⸗ 


innerte ſich wohl mancher Augenzeuge der 
ſchönen Worte Mortimers in Schillers „Marie 
Stuart: 

„. Als ich den Papſt d'rauf ſah in feiner Pracht, 

Das Hochamt halten und die Völker ſeguen I 

O was iſt Goldes, was Juwelen Schein, 

Womit der Erde Könige ſich ſchmücken ! 

Nur er iſt mit dem Göltlichen umgeben, 

Ein wahrhaft Reich der Himmel iſt ſein Haus, 

Denn nicht von dieſer Welt ſind jene Formen 


Als Papſt drang er, überlebtem Zeremoniell 
abhold, auf Vereinfachung im päpſtl. Haushalt 
und in der Verwaltung (fo in der Breven- und 
Ablaßkongreg.), auf Läuterung und Kräftigung 
des religibſen Lebens, namentlich auch in Rom und 
Italien, durch Viſitationen und gründliche relig. 
Unterweiſung des Volks (Enzyklika vom 15. 
April 1906) ſowie allerwärts mit entſchiedener 
Strenge auf Beſeitigung von Mißſtänden im 
Klerus wie Volk. Durch Motuproprio vom 22. 
November 1903 ordnete er eine Reform des 
Kirchengeſangs, vom 19. März 1904 Kodifika⸗ 
tion des kan. Rechts, vom 25. April 1904 die 
Ausgabe der liturg. Bücher an; das Jubiläum Gre⸗ 
gors der Großen feierte er durch die Enzyklika vom! 2. 
März 1904. In der Bibelfrage traf er wieder⸗ 
holt praktiſche Maßuahmen. Das Verhältnis zu 
Italien hat an Spannung verloren, wenngleich 
die verſchiedenen Mahnungen an die italieniſche 
Katholiken, die wenigſtens kein prinzipielles Ver⸗ 
bot der Anteilnahme am politiſchen Leben ent ⸗ 
halten, zu einem greifbaren Erfolg und zur 
Einigung der verſchiedenen Richtungen noch nicht 
geführt haben. Der ſchon unter Leo XIII. ein⸗ 
geleitete Bruch mit Frankreich iſt trotz aller 
ängſtlich abwartenden Haltung und ſeines Ver⸗ 
zichts auf jede Stellungnahme nach außen durch 
das Trennungsgeſetz (1905) endgiltig geworden; 
gegen dieſes legte Papft feierliche Verwahrung 
ein (Allokution vom 15. Dezember 1905) und be⸗ 
ſetzte auch die zahlreiche vakanten Biſchofsſtühle 
(1906). Die Spaltung der franzöſiſchen Katho⸗ 
liten ließ ihn aber bis jetzt zu einer Entſchei⸗ 
dung, wie fie ſich praktiſch zu jenem Geſeh 
ſtellen ſollten, noch nicht kommen. 


Kaiſer Franz Joſef 
in Bosnien. 


Serajewo, 1. Juni. 

Ju ſeiner Erwiderung auf den Willkommens⸗ 
gruß des Bürgermeiſters betonte Kaiſer Franz 
Joſef, es ſei ihm eine Freude, nach Serajewo zu 
kommen. Eine lauge Kulturarbeit habe zwiſchen 
den fingften Angehörigen der Monarchie und 
ihren übrigen Teilen feite Bande geſchaffen. Die 
heute ausgedrückten Gefühle ſeien ihm ein werter 
Beweis, daß auch die Treue für das Herrſcher⸗ 
haus hier ſeſte Wurzeln geſaßt habe. — Die 
Stadt und die umliegenden Höhen waren geſtern 
abend aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers glän⸗ 
zend beleuchtet. Trotz Regenwettere durchwogte 
eine große Menſchenmenge die Straßen. 

Sümtliche Blätter beſprechen den enthuſia⸗ 
ſtiſchen Empfang des Kaiſers in Bosnien. Das 
Fremdenblatt ſagt: Am Tage, nach dem die Be⸗ 
völkerung zum erſten Male die konſtitukionellen 
Rechte ausüben durfte, erſcheint der Kaiſer in 
ihrer Mitte, und bei jedem Schritt auf der neuen 
Erde klingt es ihm entgegen, wie raſch und wie 
feſt dieſe neue Erde mit dem alten ſtarken Körper 
des Reiches verwachſen iſt. Die Vollszeitung 
führt aus: Das jubelude Feſtgepränge, das den 
Roifer auf feinem Zuge durch das bflerreichiſch⸗ 


Donnerstag, ben (ZU, Dat) 2. Junt 1910. 


Ge 
ungariſche Neuland umbrauſte, mag auch hinaus⸗ 
klingen in alle Welt als Zeichen dafär, daß eine 
bauernde und unverrfilbare Geſtaltung fi mit 
der Einverleibung Bosuens und der Herzogowina 
vollzogen hat. Die Reichspoſt bemerkt: Der Eins 
zug des Kaiſers in das ſtolze Serajewo teug den 
Charakter eines hiſtorlſchen Ereigulſſes, der 
Willkommen, den Serajewo dem Herrſcher bot, 
war von begzeiſterter Stimmung getragen. 


Das Schickſal Hofrichters. 

Wien, 1. Juni. 
Die Erledigung der SHofrichteraffäre dürſte, 
wie in informierten Kreiſen verlautet, noch min» 
deſtens fünf bis ſechs Wochen bauern. Hofrichter, 
der von Tag zu Tag gebrechlſcher wird, ſcheint 
mit ſich und der Welt 00 abgerechnet zu 
haben. Er nimmt immer weniger Nahrung zu 
ſich, und es macht den Eindruck, als ob er auf 
dieſe Weiſe ſeine phyſiſchen Kräfte auf ein ge⸗ 
wiſſes Minimum herabſetzen wolle. Wenn er 
feinen Morgenfpaziergang aufulmmt, hüllt er ſich 
bis über die Sheen in den Mantel und ſchweig⸗ 
ſam ſchreitet er dahin, mit ſchlotlernden Knien. 
Er zeigt leine Neugierde mehr und zieht nieman⸗ 
den mehr in das Geſprüch, da ihm bisher auf 
alle feine Fragen, die er au den Profoken ſtellt, 
leine Antwort wurde. Während er im Offiziers ⸗ 
hof auf einer Bank ſitzt, ſteht der Proſoß, ber 
ihm beigegeben iſt, ſchweigſam in einer Ecke. In 
der Zelle ſizt er fait ununterbrochen auf dem 
Bett, das Geſicht mit den Händen bedeckt, oder 
er wälzt ſich rußelos auf dem Lager. Kein 
Wunſch, keine Bitte kommt mehr über feine 
Lippen. Ganz apathisch fieht er den kommenden 
Tagen entgegen. 


Der ehemalige amerikaniſche 
Staatssekretär in London. 


London, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) 

Der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Elihn 
Root, der ſich auf die Reiſe nach dem Haag ber 
findet, kam geſtern früh hier an, um in einer 
längeren Untervebung mit Präſident Rooſevelt die 
polfliſche Lage, insbeſondere die Vorgänge in den 
Vereinigten Staaten während der Abweſeuheit 
des Prüſtdenten zu beſprechen. Einem Vertreter 
des New⸗York Herald erklärte Root, daß er leb ⸗ 
haft bedaure, nur einen Tag in London verwei⸗ 
len zu können. Doch erlaubt ihm ſeine vorge 
ſchriebene Reiſeroute keinen längeren Aufenthalt. 
Ich gehe von hier aus direkt nach dem Haag“, 
ſagte er. „Nach Beendigung der Konferenz be⸗ 
gebe ich mich unverzüglich wieder in die Heimat. 
Meine wichtige Unterredung mit Rooſevelt in 
Dorcheſter Houſe währte über zwei Stunden. 
Worüber wir uns ſo eingehend unterhalten haben, 
kann ich Ihnen leider nicht ſagen. Doch können 
Sie ja annehmen, wir Hälten etwas über Zoolo⸗ 
gie geplaudert. Bereits an Bord der „Lapland“ 
halte ich mich mit dem früheren Präſidenten tele⸗ 
graphiſch in Verbindung geſetzt. Durch drahtlos 
übermittelte Telegramme hatten wir Ort und Zeit 
unſerer Zuſammenkunft ausgemacht. 


Die Kretafrage. 


Die ſteigende Aufregung der muſelmaniſchen 
Bevölkerung über den Gang, den die Krelakriſis 
neuerdings zu nehmen droht, ſcheint auch die tür ⸗ 
kiſche Regierung zu ſchürferem Auftreten zu ver» 
anlafien, 

Athen, 1. Juni. Hier mich bie ſchwer kon ⸗ 
trollierbare Nachricht weiterverbreitet, daß die 
türkiſche Regierung durch ihren hieſigen Geſandlen 
der griechiſchen Regierung eine Note hat über⸗ 
reichen laſſen, in der ſie die Anſchuldigung erhebt, 
daß die Bemühungen König Georgs in London 
eine Eiumiſchung in der Rrelafrage barſtellten, 
und daß im allgemeinen die Politik der griechiſchen 
Regierung den Boden ihrer anfänglichen, Forrelten 
Haltung verlaſſen habe. Hiermit wird die uner⸗ 
wartete Einberufung des Miniſterrats in Bus 
ſammenhang gebracht. Der Premierminiſter und 
ber Minifter des Aenßeren dementierten das Gerilcht, 
das man hier als ſeltſam betrachtet, da der König 
bei feinen Beſprechungen mit feinen Verwandten 
unmöglich einer Zeuſur unterworfen werden kann, 
und Griechenland auch nicht verpflichtet iſt, der 
Türkei für Handlungen Reden zu ſtehen, die keine 
offiziellen Regierungsakte darſtellen. Im geſtrigen 
Miniſterrat teilte Dragumis mit, daß feine Nach: 
richten aus den europäfſchen Hauptſtädten die 
andauernd wohlwollende Haltung der Mächte ben 
Rechten Kretas gegenfiber verbürgen, und daß an 
eine Zurückſchraubung ber Frage nie gedacht 
worden ſei. Der Minifter des Auswärligen ver⸗ 
las ferner im Miniſterrat ein an die Regierung 
gerichtetes Telegramm, worin die Mächte mitteilen, 
daß fie den Stretenfern die Zulaſſung der Muſel⸗ 
manen zur Nationalverſammlung dringend empfeh ⸗ 
len. Dragumis fügte hinzu, daß die Kretenſer 
geneigt ſchlenen, dieſer Empfehlung der Mächte 
nachzugeben. 

Kouſtautinopel, 1. Jun. Die Erklärung 
bes Großveſters in der türkiſchen Kammer iſt auf 
die Bohkotibewegung griechiſcher Waren und 
Fahrzeuge in den Häfen des Schwarzen Meeres 
ohne Einfluß: geblieben. Die feindfelige Haltung 
der Türken gegenüber den grlechiſchen Saufleuten 
wächſt im Gegenteil immer mehr. Der Miniſter 
des Innern hat auf die Beſchwerde des griechiſchen 
Geſandten hin Anweiſung gegeben, daß die Be⸗ 
hörden in den Häfen und Gtäbten energiſche 
Maßnahmen 190 die Boylottbewegung zum 
Schutz der griechiſchen Intereſſen ergreifen follen. 
Der Minifter des Aeußeren ſeinerſeſts hat den 
türkiſchen Vertrelern im Auslaud Auweiſüng ge⸗ 
geben, auf Beſchleunigung bei Löſung der Kreta 
frage zu dringen, da ſich die Lage immer mehr 
zuſpitzt. Der „Tanin“ erklärt heute ſogar, daß 
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das türkiſche Volk nicht nur handelspolitiſche 
Maßnahmen gegen Griechenland, ſondern in Kürze 
auch krlegeriſche Aktionen ergreifen werde, wenn 
der Pforte nicht bald Genugtuung gewährt wird. 

Die Erklärung des Großveſiers über bie kre⸗ 
liſche Frage in Kammer und Senat hat beruhigend 
gewirkt. Die e der Abgeordnelen machte 
Griechenland für bie jüngſten Ereigniſſe auf Kreſa 
verantwortlich und forderte daher kategoriſch den 
Abbruch aller diplomatiſchen Beziehungen mit 
Athen, die Entfendung der türkiſchen Flotte in 
die griechifchen Gewäſſer ſowie die Konzentration 
von lürkiſchen Truppen in Elaſſona. In acht 
Tagen würde ſich Griechenlands Hauptſtadt in 
ihren Händen befunden haben. Der Großveſier 
hat jedoch erklärt, daß die türkiſche Regierung 
keinerlei Veraulaſſung habe, ſich über Griechenland 
zu beklagen. Die griechiſche Diplomatie habe in 
den letzten Wochen eine vollkommen korrekte Hal ⸗ 
tung eingenommen. Kreia befindet fich nach beit 
Darlegungen Hakki Beys vollkommen in der Ger 
walt der vier Schutzmächte. Die Pforle hat nur 
darauf Obacht zu geben, daß ihre ſouveränen 
Rechte nicht angetaftet werden. Bis zum Einlauf 
der Antwort der Schutzmächte kann die kürkiſche 
Regierung nur eine abwartende Haltung ein⸗ 
nehmen. 

Rom, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Das Gerücht, daß der 
Herzog der Abruzzen auf Vorſchlag der Schutzmächte 
zum Generalgouverneur von Kreta ernannt werden 
ſoll, wird hier ſehr ſkeptiſch aufgenommen. Die 


Lage iſt zu verwickelt, als daß die ernente Wahl 
eines Generallommiſſars die Frage endgültig löſen 


könnte. Der frühere Generalgouverneur Zalmks 
hat eine Wiederwahl entſchieden abgelehnt. Dazu 
kommt, daß die Türkei und Griechenland in einem 
Punkte übereinſtimmen, nämlich in dem, keinen 
neuen Generalgouverneur über die Inſel zu ſetzen. 
Die Türkei, weil fie nur einen tllrkiſchen Prinzen 
als Beherrſcher Kretas wünſcht, dieſer Wunſch 
aber bei den Mächten auf Widerſpruch ſtößt; 
Kreta und Griechenland, weil beide nicht die Auf ⸗ 
gabe der autonomen Verwaltung wünſchen, die 
die Mächte feit der Abreiſe des Generalgouver⸗ 
neurs und der Buricziehung der Truppen 
beſatzungen der Inſel eingeräumt haben. 


Mädchenmord in Ranlas. 


New⸗Mork, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) 
In Louisville in Kanſas iſt geſtern ein 


ſchweres Verbrechen aufgedeckt worden. Seit dem 
letzten November vorigen Jahres war die neun⸗ 
zehnjährige Nichte Alma Kelner des mehrere 


Millionen reichen Schankwirtes Frank Fehr ſpur⸗ 
los verſchwunden. Das junge Mädchen halte 
am letzten Novemberabend das Haus ihres 
Onlels verlaſſen, um ihren Bräutigam zu be⸗ 
ſuchen und, wie es vor der Weihnachtszeit 
bräuchlich iſt, im Kreiſe mehrerer Freundinnen 
und Bekannten den Abend bei Lied und Scherz 
zuzubringen. Ihre Bekannten haben ſie jeboch 
nicht geſehen. Man vermutete ſofort ein Ver⸗ 
brechen, und Fehr ſetzte Tauſende aus, um eine 


Spur von den Täter oder der Leiche feiner ge⸗ 


liebten Nichte zu erhalten. Geſtern fand nun 
zufällig der Wächter des Sozialklubs im Keller 
des Klubhauſes unter Reiſig verſteckt die Leiche 
eines Mädchens. Es ftellte ſich heraus, das es 
die ermordele Alma Relner war, deren Leichnam 
wahrſcheinlich hierher geſchaft worden iſt, um 
die Spur des Täters zu ver wiſchen. Vom 
Mörder iſt bisher nichts bekannt, zumal alle 
7 und auch der Bräutigam Alma 
elners ke.nerlei Anhaltspunkte geben können. 


Chronik u. Lolnles. 


* Die Eutwicklung der europäiſchen 
Auswanderung. Die briliſchen Reeder find in 
großer Aufregung über die Auswauderungsrege⸗ 
lung, die in jüngſter Zeit in drei Ländern erfolgt 
iſt oder erfolgen wird, und die britiſche Schiff 
fahrt empfindlich zu bedrohen ſcheint. In Rußland 
verſucht man, die Auswanderung in Libau zu 
konzentrieren, indem man die Koſten eines Paſſes 
für Reiſende über dieſe Hafenſtadt ganz beſonders 
erniedrigt hat. In Oeſterreich iſt eine Geſetzes ⸗ 
vorlage vorbereitet, die den Zweck hat, die Aus⸗ 
wanderung der Doppelmonarchie möglichſt auf die 
eigenen Häfen zu beſchränken und den Auteil au⸗ 
derer Nationen an der Beförderung zu vermin⸗ 
dern. Die Zwiſchendecksraten ſollen von der 
Regierung vorgeſchrieben werden. In Italien 
richtet ſich die Auswanderungsgeſetzgebung nach 
Anſicht des Daily Chroniele mehr gegen Deutſch⸗ 
land als gegen England. Sie zielt darauf ab, 
die italieniſche Auswanderung für italieniſche 
Dampfergeſellſchaften zu monopoliſteren. England 
ſelbſt hat feine eigene Art von Sorgen um feine 
Auswanderung, die letztes Jahr die hohe Ziffer 
von 110,000 Köpfen erreichte. Daß davon 86,000 
ſich nach den Vereinigten Staaten und nur 27,000 
bezw. 22,000 ſich nach Canada und Südafrika 
wandten, will hier gar nicht gefallen, da ſich die 
Engländer in der großen Republik faſt immer 
naturaliſteren laſſen. 

* 5 Vom Selfaktormeiſter⸗Verein. Am 
Sonntag, den 5. d. M. veranſtaltet der Lodzer 
Selfaktormeiſter⸗Verein im Walde von Ruda Par 
biauicka, u. zw. auf der ſogenannten „Swoboda“ 
ein großes Sommerfeſt, an welchem vorausſicht⸗ 
lich fämtliche Vereinsmitglieder mit ihren Fami⸗ 
lien, ſowie zahlreiche Gäſte teilnehme werden. 
In Vorbereitung find viele Ueberraſchungen, dar ⸗ 
unter u. a. auch Glückstörhe, von Denen eiller 
Billette enthalten wird, die den glücklichen Ger 
winner in den Beſitz eines goldgehörnten Widders 
ſetzen. 11 5 uuglüuſtige Witterung eintreten 
ſollte, findet das Feſt am 12. d. M. ſtatt. Der 
Beginn des Feſtes iſt auf 1 Uhr lachmittags 
ſeſtgeſezt. Die Zufuhr erfolgt mit der Tramway 
bis an Ort und Stelle. 

»Der Mai-Verband hat bekanntlich in 


letzterer Zeit zahlreiche Kinder aufgenommen, 


einige Ellen vom Fußboden emporgehoben, 


Nr. 24r 


denen eine Mitgliedskarte ausgefolgt und als 
Abzeichen elne aus Metall verfertigte kleine 
Schwalbe zum Tragen am Rockauſſchlag über⸗ 
geben wird. Die Kinder übernehmen mit der 
Mitgliedſchaft, die ſie durch eine einmalige 
Zahlung von 25 Kop. erwerben. die moraltſche 
Pflicht, darauf zu ſehen, daß Tierguälereien und 
Baumfrevel möglichſt verhindert werben. Bisher 
ſind bereits über viertauſend Kinder dem Ver- 
bande beigelvelen und die Arbeit der einen auf 
dem Gebiete des Tier- und Baumſchutzes macht 
ſich bereits wiederholt bemerkbar. Diele Vogel 
ſteller, Baumfreplex und andere loſe Buben wiſ⸗ 
fen ſchon ein Liedchen von den Kuaben zu fingen, 
die im Intereſſe ihrer 
manchmal recht energiſch und draſtiſch vorzugehen 
verſlehen. 

* 8 Gerichtliches. Zur Warnung 
für die Hausverwalter, Vor dem 
Friedensrichter des 2. Bezirks gelangte dieſer 
Tage der Prozeß gegen der A6jährigen Verwal 
ler des Hauſes Zegielntanaſtraße Nr. 111 Gta- 
nislaw Grabowskt zur Verhandlung, der 
den Einwohnerinnen des genannten Hauſes Frau ⸗ 
ziszka Zborowska und Marianna Czarnofad ver⸗ 
klagt worben war, weil er von ihnen fiir das 
Anmelden der Päſſe je 50 Kop. verlangte, Stan 
dal machte und ſie außerdem noch zu ſchlagen 
drohte. Es waren 11 Zeugen vorgeladen, welche 
die Anklage durch ihre Ausſagen bekräfligten. 
Nach Vernehmung der Zeugen brachte der Frie 
deusrichter gegen Grabowski Punkt 2 des Para- 
graphen 174 über Straſen, die von den Frie- 
densrichtern verhängt werden, zur Anwendung 
und verurleilte den Angeklagten zu 1¼ Monaten 
Gefängnis, Vor demſelhen Friedenselchter hatte 
ſich der Einwohner der Gemeinde Zwolen, Kreis 
Kozieniet, Herſch Morgenſtern zu verantworten, 
angellagt des Ankaufs geſtohlenen Gutes. Der 
Sachverhalt des Prozeſſes ift etwa folgender: 
der Beſitzer der Brauerei der Beſiter der Brauerei 
der Gebr. Gehlig, Hermann Gehlig, der Polizei 15 
Anzeige, daß in vorerwähnter Brauerei ſyſtematſſch 
Glasgefäße und leere Bierachtel geſtohlen würden 
und, daß allein den letzten 5 Jahren Bierachtel 
auf die Summe von 6000 Röl. geſtohlen wur⸗ 
den, in den letzten 5 Wochen aber 800 Bierachtel 
4 2 Röl., d. h. für 1600 Rbl. Wer die Dieb ⸗ 
1 1 begehe, jet ihm unbekannt, doch wife er, 
baß der an der Poludniowaſtraße Nr. 38 wohne 
hafte Herſch Morgenſtern im großen Maßſtabe 
mit Bierachteln handle. Es kam ſogar vor, daß 
die Brauereibeſſtzer von dieſem Herſch Morgen⸗ 
ſtern Bierachtel und Gefäße kaufen mußten, die 
bet ihnen geſtohlen wurden, obſchon ein jedes 
Achtel mit dem Stempel der betreffenden Brauerei 
verſehen war. In der Vorunterſuchung gab 
Morgenſtern an, daß er 40 Fäßcpen von einem 
gewiſſen Landau, wohnhaft au der Rybnaſtraße, 
kaufte, 30 bei Ainesmann, wohnhaft an der 
Mlgnarskaſtraße Nr. 32 und 17 bei Elias Lit⸗ 
wak, Alter Ring Nr. 6 und, daß er ſie deshalb 
kauſte, weil daß Geſetz derartige Vergehen 
nicht beſtraſt. Als Beweis Haft möge 
dienen, das er einen ähnlichen Prozeß 
bei dem Friedensrichter des 10. Bezirks 
hatte und, daß ihn dieſer freiſprach. Nach Ver⸗ 
nehmung der Zeugen fand der Friedeusrichler 
jedoch den Angeklagten des ihm zur Laſt geleg ⸗ 
ten Vergehens ſchuldig und verurteilte ihn zu 3 
Monaten Gefängnis. 

* Bezirksgericht. Am 28. September 
1909 um 3 Uhr nachmittags ereiquete ſich in 
der Spinnereiablellung der Fabrik der Act. Gef, 
von Karl Scheibler an der Emilienſtraße Nr. 25 
ein ernſter Unglücksfall. Daſelbſt war im Saale 
der zweiten lage zwecks Emporziehens einer 
Walze eine Rüſtung aufgeſtellt, auf welcher ſich 
12 Arbeiter befanden. Kaum war die 1 
0 
brachen die Brelter der Rilſtung unter den 
Füßen der Arbeiter zuſammen und alle 12 Mann 
ſtürzten herab, wobef ſich einige ganz erhebliche 
Verletzungen zuzogen. Laut dem aufgeſtellten 
Protokoll wurden der Ingenieur der genannten 
Abteilung Herr Anton Suse und der Monteur 
Karl Paswinski zur Verantwortung gezogen. Die 
Angelegenheit kam vor das Bezirksgericht und 
als Zeugen fungierten 7 Perſonen, darunter 
auch diejenigen, die Verletzungen erlitten, wäh⸗ 
rend als Expert Herr Ingenieur Chelminsli fun ⸗ 
gierte. Die Zeugen ſagten zugunſten der Angeklagten 
aus und fügten hinzu, daß bei allen derartigen 
Arbeiten Bretter von derſelben Stärke benützt 
würden, fo daß dieſer Unfall als ein unvorher⸗ 
geſehener zu betrachten iſt. Auch der Herr Er 


pert, der die Bretter auf ihre Stärke prlifte, 1 


machte ſehr günſtige Ausſagen. Der Prokureur 


aber hielt die Auflage aufrecht und beantragte 
Wenn 


die Beſtraſung der beiden Augellagten. 
ſich bei den ähnlichen Arbeiten nicht ſchon früher 
ein Unglücksfall ereignete, ſo war die Laſt der 
Eiſentelle gewiß nicht ſo ſchwer, wie die Walze, 
was die Aſgeklagten hätten berücksichtigen müiſſen. 
Die Verteidiger der Angelagten plaipierten 
die Frelſprechung ihrer Klienten, das Gericht 
aber verurteilte beide zu je 3 Wochen bedingungs⸗ 
loſem Arreſt. 

„Eine Obbachloſe. Geſtern nachmittag 
um 3 ¼ „Uhr brach vor dem Hauſe Neuer Ring 
Nr. 11 bie 3. Zt. obdach⸗ und beſchäftigungsloſe 
Theodora Wozuial infolge von Entbehrungen 
auf dem Trottoire zuſammen und verlor das 
Bewußtſein. Vorübergehende Paſſanten alar⸗ 
mierten den Rettungswagen, mit welchem die 
bedauernswerle Frau, da ſie ſich in total eut⸗ 
kräſtetem Zuſtande befand, nach dem Alexander⸗ 
Hospital überführt wurde. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereig ; 
nete ſich geſtern mittag um 1¼ Uhr im Haufe 
Lagiewnickaſtraße Nr. 29 u. z. in der Wohnung 
des Händlers Pergament. Die Frau dieſes 
Händlers, namens Chaſa, 29 Jahre alt, war 
mit der Zubereitung des Mittageſſens auf einem 
Kochapparat befhäftigt und goß, da die Flaume 
zu erlöfchen begann, in den Behälter des 
Apparats Spiritus au, Hierbei muß dle Frau 


übernommenen Pflichten 


von 


für 


— ut0 
wahrscheinlich ungeſchickt zu Werke gegangen ſein 
denn es erfolgte plötzlich eine Exploſton, die 
Flammen ergeiſſen die Kleider der Frau und im 
Nu glich ſie einer lebenden Feuerſäule. Bevor 
nach Stubennachbarn herbeigeellt kamen, war bie 
Frau bereits vor Schmerz zuſammen gebrochen. 
Das Feuer wurde ſofort gelöſcht, doch hatte die 
Vellagenzwerte derart ſchwere Brandwunden im 
Geſicht und am ganzen Körper davon getragen, 
daß ſich in bedenklichem Zuſtande mittels Rettungs⸗ 
wagen nach dem Poznanskiſchen Hospital ger 
bracht werden mußte. 

| t. Blutige Schlägerei, Vor dem Haufe 
Alexaudryfskaſtraße Nr. 32 gerieten geſtern die 
Brüder Waleniy und Boleslaw Borowski, erſterer 
30 und letzterer 24 Jahre alt, in Streit, wobei 
fie zum Meſſer griffen und ſich gegenſeiltg Ver 
letzungen au den Armen belbrachten. Die Meſſer⸗ 
helden wurden in Haft genommen und ſtelle es 
ſich heraus, daß die „liebenden Brilder“ ſich ohne 


beſtändigen Aufenthaltsort in unſerer Stadt 
herumtrieben. Eine Uunterſuchung wurde fofort 
eingeleitet, 


* Uubeſtellbare Telegramme: Grodz aus 
Perm, Pozuanskt aus Poltawa, Kaplan, Polu⸗ 
bntowa 2, aus Warſchau, Unktas aus Moskau, 
Fabrik Salzmann aus Roſtow, Lew aus Warſchau, 
Roman Wybranowski, Skwerowa 7, aus Warſchau, 
Goldberg, Gegielniana 29, aus Ozorkow. 


Aus der Provinz. 


Kielce. Schllerſelbſtmord. Am Sonne 
abend beging der ſiebzehujäheige Sergei Grywnak, 
Schüler der fünften Klaſſe des Kielter Gymna⸗ 
ſiums und Sohn eines Grubeningenieurs, Selbſt⸗ 
mord durch Erſchleßen. Die Urſache der Tat it 
noch unermittelt. Wie die Kameraden des jungen 
Lebeusmllden erzählen, trug ſich dieſer ſchon feit 
lauge mit Selbſtmordgedanken. In der Famille 
Gry nal haben in den letzten Jahren zwei 
Söhne und eine Tochter ihrem Leben durch Selbſt 
mord ein Ziel geſetzt. 


Aus Warſchau. 


Wiederaufnahme der Bauarbeiten an 
der dritten Weichſelbrücke. Der Bau der 
dritten Weichſelbrücke iſt vorgeſtern in eine neue 
Phaſe eingetrelen: Auf Verfügung der minifter 
riellen Behörde wurde der ane der Stabt 
Warſchau beauftragt, dem Baukomitee eine Au⸗ 
leihe in Höhe von 2 Millionen Rubel zu ger 
wühren, die nach Anſicht des Komitees genügen 
würden zur Vollendung aller Arbeiten, die mit 
dem Brilckenbau verbunden find. Dieſe Millio⸗ 
nenſumme ſoll den Kapilalien der Aſſekurauz⸗ 
geſellſchaften oder des Schlachthauſes entnommen 
werden. Das Darlehen fol daun durch eine 
Millionenauleihe gedeckt werden, die die Stadt 
Warſchan für die Kaualiſation, die elektriſche 
Straßenbahn und andere ſtädilſche Bedürfniſſe 
beheben will. Dieſes miniftertelle Gutachten 
wurde auf der vorgeſtrigen Sizung des Bauko⸗ 
mitees bekanntgegeben, und ſo wurden geſtern 
die begonnenen Bauarbeiten wieder in Angriff 
genommen. Wie in Fachkreiſen verlautet, werben 
die Arbeiten gegenwärtig mit Volldampf fortge 
fetzt, ſo daß die neue moderne Brllcke im Früh ⸗ 
ahr 1911 ihrer Beſtimmung übergeben werden 
bürſte. 

Aeroplauaufſtieg. Am 29. Mai ſtieg 
ber Avialiker Herr Grand auf den Siekierkiſchen 
Feldern in der Nähe des Dorfes Siekierki mit 
einem Bleriotſſchen Flugapparat auf. Dem Hufe 
ſtieg wohnten mehrere Avfatiler, der General- 
ſtab, Journaliſten und zahlreiche geladene Gäſte 
bei. Der Aufftieg erfolgte zur feſtgeſetzten Stunde 

| und gelang großartig. Herr Grand machte 
4 Kreiſe um bie Felder und landete nach 4 Mi⸗ 

nulen äußerſt glatt am Stariplah. Die Zuschauer 

brachſen dem kühnen Flieger Ovationen dar. 


Unrlament. 


Reichs duma ö 

(Telegraphiſcher Bericht.) 

P. Petersburg, 1. Juni. 

Die Sitzung eröffnet der Vizepräſident Fürſt 
Wolkons kf, der auch fofort das Wort er⸗ 
greift und erklürt, daß er ſich bei der Prüfung 
der Stendgramme der geſtrigen Sitzung davon 
überzeugt habe, daß in dem Lärm, der während 
der Rede des Abg. Roditſchew herrſchte, einer 


der Abgeordneten ſich erlaubt habe, an die 
Adreſſe des Mebnerd ein beleidigendes 
Wort zu richten. (Stimmen links: „Das 


war Wlabimſrow !“) Ich bitte bie Reichsduma 
um Eniſchuldigung, daß ich das Wort geſtern 
nicht gehört habe und infolgedeſſen auch den 
Schuldigen nicht nach Gebühr beſtraft habe. 
Nicht durch Schimpfen, das in der Reichsduma 
verpönt fein müßte, legt man Zeugnis von einer 
guten Erziehung ab. Die Reichsduma wird aber 
auch begreifen, daß es mir heute unmöglich iſt, 
jemanden zu beſtrafen, der durch feine Abweſen⸗ 
heit glänzt und deshalb nur mein tiefſtes Be ⸗ 
dauern über das Vorgefallene ausſprechen kann. 
(Stſirmiſcher Beifall auf allen Bänken). 

Hierauf werden nach den Debatten der Abg. 
Fürſt Kurakin, Antlonow, Fürſt Golizyn, Graf 
Uwarow, Schingarew, Amoſensk, Sinadino, 
Geiſtlicher Gepetzti, Krupenski, Soltus, An⸗ 
drejtſchuk, Gulkin, Suſchlow, Petrow 3, Wolkow, 
Dzinbinski, Nekraſſow, Kutler, Karaulow, Mjagki 
und Lerche, der Gehilfen des Miniſters des In⸗ 
nern Lykoſchin und der Finanzen Pokrowski, 
ſowie des Oberprokurors des Hl. Synods eine 
Reihe kleinerer Geſetzesvorlagen angenommen. 

Der Vorſißende gibt bekau nt, daß ein Uns 
trag eingelaufen ſei, auf die Tagesordnung, der 
Freitagſizung den Bericht der finnländiſchel 
Kommiſſion in Angelegenheiten der Geſetzes vo 


Donnerstag, den (29. Mai) 2. Juni 1910. 


f über die ollgemeinftantliche Geſetzgebung zu 
ellen. 

Enßz entſpinnen ſich heftige Debatten zwiſchen 
zen a6. Bulal, Miljnkow, Graf Uwarow und 
Kusnezow einerſeits und den Abg. Krupenski und 
Marko 2 andererſeits, in denen die erſten darauf 
bringen, daß die Beratung dieſer Geſetzesvorlage 
ois zum Herbſt vertagt werde, während die letzleren 
auf die ſofortige Beratung dringen unter dem 
Hinwelfe, daß es eine Frage von äußerſter Wich⸗ 
Agkeit ſei und den erſten Platz einnimmt. 

Durch Ballotage wird der Antrag, die Ber 
catung der Geſetzesvorlage auf die Tagesordnung 
der Freitagsſitzung zu ſtellen, angenommen. 

Nächſte Sitzung 8 ¼ Uhr abends. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Juni. (P. T. -A.) Betreffs 
bes Prozeßes des Reichsdumaabgeordneten Jab. 
lonowski eutſchied der Senat, daß Prozeſſe wegen 
Beleidigung der Reſchsdumaabgeordnelen in der 
Preſſe öffentlich verhandelt werden mülſſen. 

Riga, 1. Juni. (P. T. A) Die Waren⸗ 
niederlagen der Gllterſtakion Riga ſtehen in 
Flammen. 

Kiſchinew, 1. Junf. (P. T. . A.) Im 
Sbädtiſchen Kreditverein wurde eine Unter» 
ſchlagung von 100,000 Rbl. aufgedeckt, Ver⸗ 
hafte würden der Kaſſierer und der Buchhalter. 

Berlin, 1. Juni. (P. T.. A) Heute er⸗ 
ſolgte die Abreiſe des italſeniſchen Miniſters des 
Aeußern San Giuliano. 

Potsdam, 1. Juni. (P. T.. A) Während 
des Diners im Neuen Palais toaſtete der Kron⸗ 
prinz auf das belgiſche Königspaar. In dem 
Toast ſprach der Kronprinz fein Bedauern 
barllber aus, daß es Kaiſer Wilhelm nicht ver⸗ 
gönnt ſei, das belgiſche Königspage perſönlich 
zu begrüßen Ferner gab der Kronpring der 
Hoffnung Ausdruck, daß ſich die Hohen Gäſte 
von der aufrichtigen Freundſchaft Deutſchlands 
zu Belgien Überzeugen werden und hob die Ber 
Fife hervor, dle durch die glückliche 
Löſung der Schwlerigleiten, die mit der Regu⸗ 
lierung der Grenzen zwiſchen Deulſch⸗Oſt⸗Afrika 
und dem Kongoftaat verknüpft waren, hervorgerufen 


wurde. 

e „ 31. Mal. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die Mebiflon des Barbſergehllfen Karl 
Haak, der vom Schwurgericht Stargard in Pom ⸗ 
mern am 7. April wegen Ermordung des Amts⸗ 
rats Klein zum Tode verurteilt worden war. 

Köln, 31. Mai. Anläßlich der Aufftellung 
der Marmorbüfte des früheren Kölner Erzbiſchofs 
und Kardinals Melchers, der bekanntlich während 
des Kulturkampfes ins Gefängnis wandern mußte, 
im Germanicum in Rom wird laut der Kölnk⸗ 
ſchen Volkszeitung erſt jetzt bekannt, daß Kardinal 
5 mit Zustimmung Leos XIII. vier Jahre 
vor feinem Tode dem Jeſuftenorden beigeiveten 


iſt. 

Paris, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Nach einem 
Dekret, das der Prüſident der Republik heute 
antergeichnet hat, iſt die Sporlakademie zu einem 
staatlichen Inſtitut erklärt worden. 

Melbourne, 1. Junf. (P. T.. A) Im 
Prozeß des ruſſiſchen Kapitäns Warawa contra 
bie Reeder Howard & Smith wegen ungefehe 
licher Freiheitsberaubung, in Verbindung mit 
der Angelegenheit des Verkaufs des Dampfers 
„Peregrin“ während des ruſſiſch⸗japaniſchen 
Krieges, wurden erſterem 5000 Pf. Sterl. zu⸗ 
erkannt. Kapitän Warawa machte im Juli 
v. J. eine . in der Höhe von 
20,000 Pf. Sterl. anhängig. 

London, 1. Junk. (Preß⸗Tel.) Die „Pour⸗ 
guot- Pas“, das Expeditionsſchiff Dr. Charcots, 
iſt heute vormittag in Guernſey eingetroffen. 
Alle Mitglieder der Beſatzung befinden ſich wohl. 
Dr. Charcot ſtieg an Land und begab ſich ſo⸗ 
ſort ins Hotel, wo ihn ſeine Gemahlin mit 
feinem Töchterchen erwartete, 

Teheran, 1. Juni. (P. T. A.) Die Agi⸗ 
tation gegen Sepechdar wird in verſtärktem 
Maße betrieben. Der endgültige Sturz des Ka ⸗ 
binelts iſt unvermeidlich. 

New-NYork, 31. Mat, Der 16jährige Edwin 
Gould junſor wurde in elner Landſchule unters 
gebracht, weil er in New. Dork gebummelt Hatte, 
Er lief mit drei Mark fort, wanderte drei Tage, 
bis er hungrig einige Poliziſten um Hilfe erſuchte. 
Der Vater, der bekannte vielfache Millionär 
Edwin Gould ſuchte die Gegend mit Aulos ab, 
bis er von der Polizei von dem Verbleib ſeines 
Sohnes benachrichtigt wurde. 


Betriebseinſtellung der franzöſiſchen 
Südbahn wegen Streit, 

Paris, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Jufolge 
Streits ihrer Angeſtellten hat die frantöflſche 
Slldbahn 125 Dienſt vollkommen eingeſtellt. 
In Toulon find geſtern nur zwei Gullerzüge der 
Geſellſchaft eingelaufen. Die Telephon ⸗ und 
Telegraphenbeamten der Sildbahn unterſtügen den 
Strelk burch paſſive Reſiſtenz. In Paris wer 
den ſolange keine Fahrkarten nach den Stationen 
der Süpbahn ausgegeben,! wie der Streik währt, 
Die Poft verſucht durch Einrichtung eines Aulo⸗ 
mobildienſtes den Dienſt zwiſchen den bedeu ⸗ 
tendſten Städten aufrecht zu erhalten. 


Diplomatiſcher Frieden zwiſchen Italien 
und Klrgentinien. 

Nom, 1. Junf. (Preß⸗Tel.) Das hier 
geſtern zirkullerende Gerücht von einem plötzlichen 
Abbruch der offiziellen Beziehungen zwiſchen 
Italien und Argentinien iſt zurückzuführen auf 
die Dinerabſage der Kabinettsmitgllieder an den 
argentiniſchen Geſandten Roque Saeıc Pena, der 
als Präſident nach Buenos Aires geht. Die 
Mitglieder des Miniſteriums waren durch die 
Sitzung anläßlich der Schiffahrtsdebatlen abge- 
halten, der Einladung Folge zu leiſten; in. 
zwiſchen hat jedoch der Minſſterpräſident Luzatli 
dem ſcheidenden Geſandten einen Beſuch gemacht 
und zihm zu Ehren ein diplomatiſches Abſchieds⸗ 
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ihre Erledigung. 
Der Papſt an König Georg. 

London, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) König Georg 
hat geſtern nachmittag den Herzog von Norfolk 
in Audienz empfangen. Dieſer iberreichte ihm 
ein Schreiben des Papſtes, in dem dieſer ſein 
Beileid zum Hinſcheiden König Eduards aus ⸗ 
drückt und für König Georg die Segenswünſche 
Gottes zu feiner Regierung erfleht. 

Schiffszuſammenſtoß bei Falmonth. 

Falmouth, 1. Jun. (Preß - Tel.) Das 
engliſche Kriegsſchiff „Wasp“ iſt vergangene 
Nacht auf der Höhe von Falmouth mit einem 
Fiſcherboot zuſammengeſtoßen. Die Barke wurde 
überrannt und die Beſatzung von fünf Mann 
ins Meer geworfen. Nur einer von den Matroſen 
konnte gerettet werden. 

Die ſiegreiche Mahalla. 

Tanger, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Es wird be⸗ 
hauptet, daß die Mahalla, die gegen den Volks- 
ſtamm der Hyaina ausgeſchickt worden Äft, 
durch einen plötzlichen Ueberfall einen vollen 
Erfolg erzielt hat. Die Hyaina verloren ihren 
ganzen Train und ihre fümtlihen Geſchültze. 


Die Bergung des Trockendocks „Dewey“. 


Manila, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Eine genaue 
Unterſuchung hat ergeben, daß der Untergang 
des großen Trockendocks „Dewey“ mutwillig her⸗ 
beigeführt worden iſt. Die Tore des Docks waren 
zur Zeit des Untergangs geſchloſſen. Das Sinken 
iſt durch die künſtlſche Herſtellung mehrerer 
Löcher bewirkt worden. Die Bergungsarbeiten 
werden vier bis 5 Wochen in Anſpruch nehmen. 


Argentinier iu der nordamerikaniſchen 


Marine. 
Buenos⸗AMires, 1. Juni. (Preß. Tel.) Nach 
einer offiziellen Bekauntgebung werden 20 ar⸗ 
gentiniſche Seeoffiziere in den Dienſt der nord⸗ 
amerikaniſchen Kriegsmarine treten, um die 
dortigen Einrichtungen zu ſtudſeren. Zehn von 
ae werden der Ailantiichen und zehn der 
acifie⸗Flolte zugeteilt. 


Das Jeuer an Bord der onpr| U 
Cäcilie“. Fan 


Coruna, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Durch das 
Feuer auf dem Ueberſeedampfer „Kronprinzeſſin 
Cöeilie“ der Hamburg⸗Amerila,Linie "find 6000 
Sack Kaffee und 1000 Ballen Baumwolle ver⸗ 
nichlet worden. Auch einige andere Waren wurden 
durch Näſſe und Rauch ſtark mitgenommen. 


Junerpolitiſche Kriſis in Chile. 


Santiago de Chile, 1. Juni. (Preß⸗ Tel.) 
In politiſchen Kreiſen gilt der Räcktritt des Mi⸗ 
niſters des Innern und Bizepräſidenten Jsmael 
Toeornal als bevorſtehend. Er wird nach der 
Mücktehr des Präſidenten Montt von den argen ; 
tiniſchen Jubileumsfeierlichkellen erfolgen. Der 
Eutſchluß Tocornals ſteht in Verbindung mit 
ſeiner Kündidatur für die nächſtes Jahr ftatt- 
findenden Präſidentenwahlen. Er gedenkt ſich 
ausſchließlich einer agtiatorffchen Tätigkeit zu 
widmen, Dürch dieſen Schritt des Minifters des 
Innern wird eine erneute Kriſis heraufbeſchworen. 
Straſfenbahnzuſammenſtoß in Ovakland. 

New dort, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Aus 
Oakland in Kalifornien wird der Zuſammenſtoß 
zweier dichtbeſetzter Straßenbahnen gemeldet. Der 
eine Wagen fuhr mit voller Geſchwindigkeit auf 
den andern auf, der mit von einem Ausflug 
heimkehrenden Frauen und Kindern bis zum 
lezten Plaz beſetzt war, 25 der Inſaſſen beider 
Wagen wurden zum Teil ſchwer verletzt. Das 
Unglück eutſtand durch Verſagen der Bremſe 
eines Motors. 

Cook redivivus. 

New Pork, 1. Juni. (Preß⸗Tel) Der „News 
Hort American veröffentlichte geſtern an erſter 
Stelle die Mitteilung, daß Dr. Cook ſich gegen⸗ 
wärtig in Schottland auſhalte und eine Reiſe 


nach Etah vorbereite, um feine im Norden zur | 


rückgelaſſenen Aufzeichnungen und Jnſtrumellte 
ſelber zu holen. Kapitän Bradley Osborne vom 
amerikaniſchen Mectic Elub verbürgt ſich für bie 
Wahrheit dieſer Nachricht. Er erklärt, daß Cook 
feine Beweiſe für die Erreichung des Nordpols 
holen, mit ihnen nach Kopenhagen eilen und fie 
ſobald als möglich dem Könige vorlegen werde. 
Von Europa gedenkt er dann nach Amerika zu ⸗ 
rlickzukehren, um Pearys entſtellende Behauptungen 
zu widerlegen und deſſen Anſpruch als erſter den 
Nordpol erreicht zu haben, zu bekämpfen. 
Japaner als Arbeiter auf Mauila. 
New Pork, 1. Juni. (Preß Tel.) Die 
Nachrichten, daß das Sinken des Trockendocks 
„Dewey“ auf einen Racheakt japantſcher Arbeiter 
zurſickzuführen ſei, wird hier lebhaft erörtert, Vor 
drei Jahren Hatte die amerikaniſche Regierung 
erklärt, daß ſie in ihren Belrieben auf den 
Philippinen keine Japaner mehr beſchäftigen 
werde. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die Be⸗ 
hörden entgegen ihrem früher gegebenen Ver ⸗ 
ſprechen doch zahlreiche Japaner in Arbeit haben. 
Nur ſo läßt ſich erklären, daß eine Anzahl von 
ihnen, die mit den Zuſtänden im Hafen von 
Manila und der Lage des Docks vertraut waren, 


letzteres anbohren und zum Sinken bringen 
kounte. 
Die ſiegreichen Revolutionäre vor 


Blnueſields. 

Waſhiugton, 1. Juni. (Preß⸗Tel.) Nach 
Meldungen des amerikaniſchen Konſuls aus 
Blueſields halten die Kämpfe zwiſchen Regſerungs⸗ 
tenppen und Revolutionären vor der Stadt an. 
Die Truppen des Präſidenten Madriz müſſen 
dabei Schritt für Schritt zurückweichen. In den 
befligen Kämpfen von geſtern morgen nahm Ge⸗ 


Mann gefangen. 
Ein nordamerikaniſch⸗mexikaniſcher 
Luftſchiff⸗Vertrag. 
Waſhington, 1. Juni. (Preß - Tel) Die 
Ausbreitung der Aviatik in Amerika hat die 


mexikaniſche Regierung veranlaßt, dem nord⸗ 
amerikaniſchen Staatsdepartements den Vor⸗ 
ſchlag zum Abſchluß eines Luflſchiff⸗ 


Vertrages zu unterbreiten. In ihm ſollen alle 
die Fragen, die zu Holle und Grenzſtreitigkeiten 
führen können, ſowie Fragen zur Regelung des 
Verkehrs in der Luft, der Sicherhelt der 
Aplatſker und der auf der Erde lebenden Menſchen 
ſeſtgelegt werden. Der Staatsſekretär Knox fteht 
der Anregung ſympathiſch gegenüber, und befür⸗ 
wortet den Abſchluß eines derartigen Vertrages. 
Gleichzeitig ſoll ein Kataſter ſüämtlicher Flug ⸗ 
maſchinen, ſowie ein Strafreglement für Ueber⸗ 
ſchreiten ſeitens der Flugkünſtler eingerichtet und 
feſtgeſetzt werden. 


Neues aus aller Welt. 


— Kölner Sängertage. Köln ſtand Sonntag unter 
dem Beichen zweler großer Sängerſeſte. Der Ebangeliſche 
weſtdeutſche Sängerbund feſerte unter Belelligung mehrerer 
tauſend Sänger fein Jahresſeſt, während der Mheintide 
Sängerbund im ſtäptiſchen Gürzenichſaale einen Süngertag 
veranſtaltete, an dem der Kölner Reglerungopräſtdent in 
Vertretung des verhinderten Oberpräftventen ſowle der 
Vräfibent des Deutſchen Sängerbundes, Rechtsanwalt Ilſt, 
und mehrere kauſend Deleglerte rhalnifcher Geſangverelne 
telfnahmen. Die Veranſtaſtung zeigte ſich als eine machl⸗ 
volle Kundgebung des rhelnſſchen Sangeslebens. Der 
Reglerungspräſident verficherte, die Staatsreglerung bringe 
den Beſtrebungen der Sangesverelnigungen großes Intereſſe 
und aufrichtige Sympathien entgegen. 

Graf Zeppelin und die Stadt Bres 
lau. Im Monat Junt wird bekanntlich ſowohl 
Graf Zeppelin als auch Major von Parſeval 
nach Breslau kommen, jener auf ſeiner Fernfahrt 
nach Wien, dieſer, um während der am 19. Juni 
beginnenden Breslauer Feſtwoche von Breslau 
aus eine Anzahl Luftfahrlen zu unternehmen. 
Auf die Einladung ber Stadt Breslau an den 
Grafen Zeppelin, auf der Rückfahrt von Wien 
in Breslau zu landen, hat Graf Zeppelin ge⸗ 
antwortet: „Für die ehrende Einladung, 
dortigem Flugplatz zu landen, ergebenſten Dank. 
Landung aus flugtechuiſchen Grünben nicht be⸗ 
abſichtigt, aber nicht ausgeſchloſſen. Graf 
Zeppelin.“ Für die Parſeval⸗Ueberlandfluge, die 
von Breslau aus ftattfinden ſollen und die nach 
den verſchiedenſten Städten Schleſtens führen, hat 
die Provinz ihre finanzlelle Unterſtützung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

— Der Bierkrieg in Bayern tobt mit 
ungeminderter Heftigkeit weiler. Ein ſog. Bier⸗ 
erlaß der Reglerung, der die Bezirksämter anhält, 
Aufklärung darfiber zu verbreiten, daß die Brauer 
und Brauereien geſetzlich wohl berechligt ſind, die 
neue Stenerlaſt auf die Konſumenten abzuwälzen, 
hat ſo gut wie gar nicht gewirkt. Dann aber iſt 
auch der infolge guter Welternte außerordentlich 
niedrige Gerſtenpreis ein ſchwerwiegender Grund 
zum Zorn für den Bauern, der weniger Geld für 
ſeine Gerſte vom Brauer erhält, ihm aber mehr 
Geld für das Bier zahlen ſoll. Der mit echt 
bayeriſcher Harlnäckigkeit geführte Bierkrieg hat 
ſchon zu Gewalttaten geführt, In Gars bei 
Waſſerburg am Inn und in Rolt wurden die 
Dekonomſeanweſen der dortigen Brauereien ange⸗ 
zündet und ein Raub der Flammen. Die Bauern 
greifen auch zur genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe 
gegen die Erhöhung der Bierpreiſe. In Nieder 
bayern find bereits vier bäuerliche Genoſſenſchafts 
brauereſen gegründet worden, und eine fünfte fol 
balb nachfolgen. In ſechs von der ſozialdemo⸗ 
lratiſchen Partei und den freien Gewerkſchaften 
in Nürnberg einberufenen, ſehr zahlreich beſuchten 
Verſammlungen wurde als Proteſt gegen die un 
gerechte Erhöhung der Bierpreiſe einſtimmig De 
ſchloſſen, vom 1. Juni ab in ſtrengſten Bier⸗ 
boyfott einzutreten. 

— Ein allzu ſchlagender Beweis. Auf 
eine eigenartige, etwas gewalttätige Idee iſt einer 
der Berichterſtatter des Haager Blattes Nieuwe 
Courant gekommen, um zu beweiſen, daß die 
wundervollen Schätze des vom Maler Mes dag 
dem Lande geſchenkten Muſeums in Amſterdam 
ohne die nötige Aufſicht gelaſſen werden. Der Be⸗ 
richterſtatter trug einen eleganten, weiten Regen 


mantel, kam als eſuer der erſten Beſucher des 


Tages per Rad an dem Muſeum au, gab die 
Maſchine in Bewahrung und begann nun feinen 
gemütlichen Bummel durch die Säle. Er kam an 
der Direktorin vorbei, die er höflich grüßte, ſchlen 
derte nachläſſig in ein vereinſamtes Zimmer, zog 
ſein Taſchenmeſſer heraus, ſchuitt ſeeleuruhig ein 
wertvolles Bild von Antoine Vollon aus deu 
Rahmen und nahm auf dem Korridor noch eine 
wertvolle Vaſe mit, die er in einer Taſche feines 
ſaltigen Manlels bequem verſchwinden laſſen 
konnte. Da es den Herrn Besichterſtatler noch 
intereſſierle, ob ſolch ein Diebſtahl auch raſch 
entdeckt werde, ſetzte er noch eine Weile ſeine 
Kunſtbetrachtungen fort, grüßte dann artig die 
Aufſeher, beſtieg fein Rad, raſte auf die Re 
daklion und ſchrieb den Arlikel über feinen Dieb 
ſtahl. Es iſt nun ſicher nicht zweifelhaft, daß 


der gewandte Journaliſt in der Tat der Muſeums⸗ 


leitung auf ſchlagende Weiſe die Ueberzeugung 
von der etwas nachläſſigen Ueberwachung ihrer 
Schütze beigebracht hat. Nur ſcheint die noncha 
lante Art, wie er hierbei ein Kunſtwerk malträtiert 
hat, nicht ganz einwandfref. 

Revolte in einer Dampfziegelel. Auf 
der Wilhelm Theleſchen Dampfziegelei in Nieder⸗ 
vellmar bei Kaſſel ſtürmten etwa 20 Arbeiter, 
die Lohnsifferenzen mit dem Ziegelmeiſter Nilſchle 


hatten, in deſſen Wohnung und bedrohten ihn und 


feine Familie in gefährlicher Weiſe. Niiſchke 
griff zur Waffe und ſchoß zwei von den Arbeitern 
nieder. Einer der Verwundeten, der Arbeiter 
Kurek, iſt im Krankenhaus geſtorben. Sieben an 
der Revolte beteiligte Arbeiter wurden geſtern 


auf 


verhaftet und werden ſich wegen Laudfriedens⸗ 
bruches zu verantworten haben. 

Revolverattentat auf Eilzugpaſſagiere. 
Auf den um 11 Uhr nachts in Schwerte ein“ 
treffenden Eilzug Köln —Münſter wurde, geſtern 
kurz vor der Station, geſchoſſen. Die Kugeln 
drangen in ein Abteil dritter Klaſſe, wo ein 
Neifender Verletzungen im Geſicht erlitt. Die 
Eiſenbahndirektion Int 300 Mark Belohnung 
ausgeſetzt. 

— Zuſammenbruch eines Stierzirkus. 
In Alhaurin (ſpaniſche Provinz Malaga) ſtürzte 
der Stierzirkus in deim Augenblicke ein, als die 
Tiere geprüft werden follten. Eine ungehenre 
Panik brach aus, als die Zuſchauermenge 
plötzlich den Boden krachend ſinken fühlte. Viele 
Perſonen wurden unter den Trümmern begraben. 
Elf davon ſind ſchwer, über 40 leicht verletzt 
worden. Die Bautechniker, die kurz vor der 
Kataſtrophe ein günſtiges Gntachten über die 
Feſtigkeit des Baues abgegeben Hatten, ollen ges 
richtlich belangt werden. 

Der Gipfel der Gaunerfrechheit. In 
Zapfendorf wurde ein „blinder“ Paſſagier aus 
dem Hofer Schnellzuge heraus ins Stationsge 
bäude geführt. Wührend der Stationsvorſteher 
noch einmal auf den Perron hinausgehen 
mußte, plünderte der Gauner in aller Ruhe 
die Statlonskaſſe aus und wurde gerade noch 
gefaßt, als er mit feiner Beule verſchwinden 
wollte. 

Eine Selbſtmörderbrücke. Der zwanzig ⸗ 
jährige Buchbinder Kühn aus Leipzig hat 
aus unbekannten Gründen von der dortigen Frle⸗ 
drich⸗Auguſt⸗Brücke hinabgeſtürzt und war ſofort 
tot. Dies iſt der vierzehnte Selbſtmord, der 
durch Sprung von dieſer Brllcke ſeit ihrem vler⸗ 
jährigen Veſtehen verübt wurde. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 1. 
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St. Petersburg. Internatlonale Bank | 452 25 
= Diöcontos u, Kreditb, | B13 | BAR 
fl Handelsbant . . | 228", — 
Rigaer Kommerzb ant 
Aktien der Naphta⸗Jnduſtrle 

Geſellſchaften. 40 
Bakuer Naphta-Geſellſchaft. 289 
Aas pl⸗gſeſellſchaſe . 42% | 4875 
Mantaſche » = . > „un. | 12 121 
Gebr. Nobel (Pars): 10400 | 10.400 
Metallurgiſche Induſt.⸗Geſellſch, 

Brjansker Schienenſab rte 

Ruſſiſche Gef. Hartmann 

Kol omnaſche Maſchinen⸗Fabrik 
Nitopol-Marlupoler Geſellſchaft. 

Mutilow⸗Wer lte =» * 

Muſſ. Balt. Waggonſabri tt 7 
Ruſſiſche Lokomokſvenbau⸗Geſellchaft —— —.— 
Sſormower Gef, f. Elſen⸗ u. Stahl⸗ 8 

induſtrine +.» „ 148% 142 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phönig | 289 | 238 
Geſellſchaſt „Dwigatel “ . 9 78 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſt .. | 120 122 
Berlin, 1. Juni. 
Ausländiſche Börſen. 

Auszahlungen auf St. Petersburg 216.72 ½ 
Wechſelkurs auf 8 Tage —.— 
4¼½ Ruſſiſche Anleihe 190. 100.25 

4% Staaltrente 100 Rubel. 94.75 

Ruf. Kreditbilleie 218.66 
Privatdistent „ou nn nn = 67% 


Tendenz: ziemlich ſtetig. 
Eh Paris 


Auszahlungen auf St. Petersbu 
4% Staalsrente 1894. 
5% Sertifitate der Renlel + 
5% Nuſſiſte Anleihe 1905 
Pripatdſs font 
Tendenz: ftaubhaft 
London — 5% Ruf. Anleihe 1006 
Amſterdam — 5% Ruſſ. Anl. 1906 
Wien —5% „ „ 1900 
Paris — Nene ruff Anleihe 1909 
London — „ „ 7 „ 
Amſterdam ” 


5 ® Direktion J. 
Großes Theater. 8. men. 
Gaſtſplel der Warſchauer Vereinigten Truppe unter Mit⸗ 
12 der berühmten Schauspielerin Frau Kaminska. 


Donnerstag d. 2. Juni zum 1. Mal auf der jädlſchen Bühne 


Nora > 
Schanſplel in 4 Akten von Henryk Ibſen. 


Hauptrolle Fran Kaminska. 5617 


Polniſches Theater, senteimianafr. 6s. 


Lodzer vereinigte jüdiſch-deutſche Truppe unter 
Regie von M. Tytelmann. 
Heute, Donnerstag, den 2 Jun a. c. zun 1. Male: 


„Der Talmud Chochom“ 


von Rakow. 58071 


Donnerstag, ven (20. Mai) 2. Kuni 1910. 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 76 
5½ Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 


5602 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandien, Freunden und Bekannten mit, 
nachmittags meinen teuren Gatten, unſeren lieben Valer, Großvater, Schwiegervaler, 


Sch 


Jahren durch einen ſanften Tod in die Ewigkeit abzurufen. 
Dluga 20 aus, auf dem alten evangelischen Friedhofe ſtalt. 


Neue Lobzer Zeitung. 


wager und Onkel 


Heinrich Wilhelm Hoffmann 


daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Mittwoch, den 1. Jun, um 2 


Die Beftattung unſeres teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 3. Juni, um 


Die tiefbetrüb“en Hinterbliebenen. 


Uhr 


ſchweren Leiden unſer geliebtes Söhuchen 


Mar 


5597 


N 


Dienstag, den 31. Mai verſchied nach kurzem 


im Alter von 1 Jahre. Die Beerdigung nuſeres lieben Kindes 
findet Donnerstag, den 2. Juni um 3½ Uhr nachmitt. vom Trauer⸗ 
hauſe Wschobniaſtr. 44 aus auf dem alten evaugel. Friedhofe ſtatt · 


Alfred Walter und Frau geb. 


Geyer. 


Danksaguns, 


Für die zahlreichen Bewelſe funiger Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beftattuug 


unſeres unvergeßlichen 


MAXIMILIAN NASSE 


für die troſtreichen Worte am Grabe, der Schul⸗ 
edlen Kranzſpendern ſowie allen Freunden und Bes 


Die trauernde Familie. 


jagen wir Allen, insheſondere der lLöbl. Geiſtlſchkeit 
bireltion ſant Schülern, den Herren Trigern und 
kannten unſeren innigſten und klefgefühlteſten Dank, 


A | | g 0 Mm 0 i n 0 Wirkl. Staatsrat 
Schwäche. 
e 

Dr, Hommel's Haematogen, 2 


Man verlange stets ausdrücklich Dr. 


010 


abe. 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- 


Dr. med. M. N. Popow im 


St. Petersburg: „Dr. Hommel's Haematogen hat mir 
in zwei Fällen von Nervenschwäche mit Appetitmangel 
und allgemeiner Schwäche in kürzester Zeit ausge- 
zeichnete Resultate gebracht, Ich möchte hervorheben, 
dass ich in beiden Fällen vorher zwei Monate hindurch 
die verschiedensten Mittel ohne jeden Erfolg angewandt 
hi 


und, Auslandes glän- 


nd begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien, 


Hommel’s’Haematogen und weise Nachahmungen zurück; 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene | 
und Kinder. 


russische Aufschrift hat 


2⁰⁸ 


Wohlschmeckend, 
milde, 
verlässlich. 


Bayer és Tärsa Budapest, 


5389 


e7 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. 
Nur echt, wenn mit blauer Banderolle die 
en ar En 
; ANOWEK erste Hatteftelfe nach ba) 
1 5 mit Tanzſaal und allen Beguem⸗ 
let, "reist Hi 0 aalen Be 
zu vermieten, daſel eine ſchö m wi 
und Küche, zu vermieten. Nähere bet nnmermebnung, Sinn 
5549 A. Burno, Fabr. Leonharit, 
a m — 
0 Wir erſuchen hiermit fämtliche Gläubiger der falliten Firmen: [® 
0 1) 1. d. Antenman, Roſtow ./ D. 0 
el. 2) L. Cytron, Kiſchlnieto, 
ſich mit ihnen Forderungen balbigft zu melden bei 8 
0 3 in» 
e Abramski 8 Zorunezyk, Andrzein-Siras 4 
Strümpfe und Sock 
ohne Naht in gutem Garn, Fill de Oos, Fill!de Pers und Seide; 
haltbare Kinderstrümpſe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei. schlagende Artikel: sind zu 
haben: Andreasstrasse M 1, Wohnung 4. Daselbst werden 
auch Strümpfe zum Anstricken angenommen, 9881 
e AIR: 172 15 IN 5 5 möbliert oder auch ohne Möbel, mit 
imtlichen Bequemlichkeiten, Badeeinrich⸗ inn“ 
lung, und Feen erden In der Kuranſtalt „Cho jny 
ver ſoſort billig zu vermieten. Näheres daſelbſt. 


In Ruda Pablanicka find noch einige 


7 
Schöner | 


5600 f. 


Sommer⸗Wohnungen 


zu vermieten. Näheres bei Karl Göppert, Podlesna 3. 


5440 


Medatteur und Herausgeber A. Drewing⸗ 


Dr. Ziegelroth’s 
ao Sanatorium, 
Krummhübel i. Riesengebirge. 
— 


SD ——— 
Vereideter Rechtsanwalt 


Adam Wozdecki. 


Rechtsanwalt am Conſiſtorlal Gerichte 
Warſchau, Ehopinitr. Nr. 17. 
Erbſchafts⸗ und Eheſcheivungs 

Angelegenheiten. 5545 
= — 
„Migreno- Nervosin“ 


beieiiigt jofert Kopfschmerz und Migrä 
Mubebingt sicheres und unfchabrice® Bflanyens 
mittel Ir Avotbeten und Dropenhairkiingen 
ſind nur Origine) Pulver zu 10 op; bro 
Site zu verlangen, Ele Shachtel 1 Mkl 
2 bez Sa8 
a en 
——— 


Suche Pension 


für einen 14 jährigen Schüler, bei an⸗ 
ſtändiger intelligenter jüdiſcher Familie, 
gegen gute Belohnung. Off, sub A, P. 
an die Exp. d. Bl. 5550 


Donnerstag, 


leicnenlıio? 


Ein feit vielen Jahren gut einge“ 
führten 


Kolonialladen 


Iſt krankheltshalber ſofort zu verkau⸗ 
en. Zu ertragen im Parſumnerlegeſchäft 
M. Leiserowicz, Zielonaſtr. Rr. 35 
Ecke Panska. 6547 


Gin Flägel 


ut erhalten ist zu nerfanfen. Gtewna⸗ 
Straße 40, Wohl. 15, Oifizine. 3442 


Ein Rover 


in gutem Zuſtande zu verkaufen 
bei Lindemann, Wulczanska 181 von 
6 Uhr abends ab. 5505 


Eine Nähmaschine; 


neneſten Syſteme, 1 Grammophon m. 
Platten, 1 Eiskaſten und 1 Selbſt⸗ 
ſpielautomat, alles im beſten Zustande, 
veränderungshalber zu verkaufen. 
Wulczansta 91, W. 36, Offleine part. 


dr. L. Przeöborski 


empfänotRaſen,⸗Rachen⸗Kehlkopf⸗ 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm. 


Theater 


den 2. Juni 1910: 
* 
Extra⸗ 
ont 
- (Walzer⸗Abend). 
Entree 20 und 10 Kop. 5615 Entree 20 und 10 Kop. 
3 Mei Gart 
Meisterhaus-Garten. 
Donnerstag, den 2. Juni 1910 
Walzer-Abend 
Hochachtungsvoll 
5570 A. Böhme, 
e e e e eee 
Für eine größere Färberei wird ein tüchtiger, energiſcher 
Färber meister 
der genau laut Muſter zu färben verſteht, für diverſe Kleiderſtoffe, per fo- 
fort geſucht. Oft. mit Angabe der bisherigen Tätigteit u. Gehallsanſprüche 
ſind unter K. A. D. 45 in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 6525 
= 3 “ 
Hancie nv 
C. T. Togaprmaz, OmsItsaa Boc- 
unrar. HMEETB COTEAE. penost. np 
HBM. fa nonnoe conep. o MOATOT, 
u pener. BO sc open. yu. sa. 
Hoso-Herenenanga 24, kn. D. zip 
Stadtrelsender, 
der das Europ. u. Asiat. Russland 
bereist hat u. gut eingeführt ist, 
sucht für die kommende Saison 
Stellung event. provisionsweise, 
Geil. Off. in die Exp. d. Bl. sud 
B. 5593 


Neunes Programm! 


Vom 1. Bis 16. Juni d. J. 


TRIO MEDisson, 


für den Verkauf von Büchern gegentaten- Drei ſchöne Amerlkanerinnen, 


zahlung können iich melden Wi dzewskr. JJ Gefang und Tanz A la Duncan. 

ſtraße 50, W. 54, zwiſchen 10 und 11 2 

rue 5613 |] THE wiLLmors, Ballett 
. He} ſantomime | 
Stuhlmeiſte ——— 


zu engl Stühlen geſucht. Nur la Kraft 
verlangt. Auch eſne Auskehrerin 
die zugleich Negel ſpulen kaun. Off. u. 

„ V. Z a. d. Exp. d. Bl. erb. [6604 


Tüchtige Bau ⸗ | 
Tiſchlergeſellen 

konnen ſich melden Widzewska 113 bel 
Herrn R. Bundke; zu erfragen in der 
Werlſtatt. 5569 
Ein tüchtiger 


Ahmed 
für Kunſtſchmiedearbeit kann ſich ſofort 
melden. Nikolaſewska 30, bel Buhle. 


Suche bier oder auswärts in einem 
Fabriltonſor einen 5517 
„ 


Poſten als Lehrling 
bin evang. Konſeſſton und der Landes- 


ſprachen mächtig. Of, unt, P. W 21 
an die Erb. dieſes BI. erbeten. 


Dienstmädchen 


das in Haus und Gatten Beſcheld 
weiß, per sofort geſucht. Näheres im 
der Exb. d. Bl. 5498 | 


ANNA & CARL ANTON, | 
Schwediſches Duett. 


DUDO, Setannter Bauchredner 
mit ſeinen 6 Fiauren 


DUO SKURATOFF, 
Ruſſiſches Salou » Duett 


M-Ilo . TANAGRA, 
Befaunte lptiihe Sängerin vom 
Thealer „La Scala“ 


p. BONO, Bum 1. Male 

in Lodz! Großarkſge Dreſſur von 

4 Bären, ſowſe Franzöfiſcher 

Ringkampf eines Menſchen mit 
einem Bären. 


5512 


EDEN, Polnſſcher Humorlſt 
mit neuem Revertoir. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie, 


Konzert im Garten 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn KRETT. | 


Die Korſtellungen beginnen: Nu 
Wochentagen präziſe von 8 und 
10 Uhr abends, an Sounabenden, 


Lehrer oder Lhrerin 


her feangöftfchen Sprache gesucht. Gefl. 
Off. sub „l. R.s an die Erb. d. ei 
erbeten, 5450 


— — 
Jubelllgentes funges Fräulein wird als 


Verkäuferin 


eſucht. A. X. Kaller, Gluwna⸗ 
Straße Nr. 21. 5529 


a ET 
Für ein größeres Agenturgeſchäft 
Hier am Platze wird en 6 


Fehrlin 

05 

Sohn achtbarer Eltern, per ſolort ge⸗ 
ſucht. Offerten in den 3 orksüblichen 
Sprachen erbeten unter Chiffre S. N. 5 


an die Exp. die es Gl. 5514 
an 


Sonntagen und Feiertagen von 
4 Ubr ab unamterbröchen. 


Deutscher 
Gewerbe -Verein 


— Lodz. — 


den 5, Juni d. J. findet im 
Vereinsgarken (Park⸗Haſenelever) ein 


Ein Rohnaphta- 
Motor = 


8 
85 
von 12—15 HP, gebraucht aber in 
gutent Zuſtande wird zu kaufen ger 
ſucht. Offerten mit Preisangabe bite 
abzugeben bei O. Böhme, Annaſtr. 20. 


Gas- Motor, 


20 HP., wenig benubt, iſt preismert | Sonnlag, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt 
FRANZ MICHALCZYK, Wloclawel. 
Altmarlt, Haus Erdberg. 5297 


Ein gutgehendes ‚5500, 


Kolonial- und Galanterie⸗ 


Waren⸗Geſchäft 


und von 4—7 nachm. 8585 
Wschodnia 69, Ecke Dzielna 


Speo.-Arzt für Haut- vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4-8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis-, veueriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 


dr. J. Xrukowski 


Cegielniaua Nr, 4. 5516 
Innen⸗Krankheiten, 
Speciell⸗Lungenkrankheiten 


Dr. C. Prybuls ki 


Spezlaliſt für Hant⸗, Haar-, Vene⸗ 

riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 

Kraukheiten (endoskop n. enſtos · 
Top) und Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 

Uhr abends, für Damen von 5 

bis 6 Uhr abends. 10516 


r.St. LEWKOWIEZ 


Spezialiſt für Haut“, veneriſche 
Sau. u. männliche Schwäche. 
Aupwendung von Eleltrleitckt, eleliriſchem 
Sit. und Vlbrations⸗Maſſage⸗ 
Jachoduiaſtraßße 3 bein Lombard. 
Bon 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
5-6. Sonntag von 9—3. aus 


dr. med. S Äronson 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodg als 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten nieder 
5 gelaſſen. zus 


Ewangelieka 5. Spechſt. v. 9—10½ 
früh u. 5. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


e eee 
E Wohnungs- Angebote 
Fail t kk Ab d d 


„ LADEN 

Ein 

mit angrenzender Wohnung vom 1. 

Juli zu vermieten, Gubernatorska 28. 
Auf der 


Sommer - Wohnung 


Stworfejanek bel Koluſchkl it ein 
Zimmer bei einer Familie für eine 
einzelne Perſon zu vermieten. Zu 
erfragen Andrzeja 46, W. 7. 5194 


Steruſchießen 


alt, zu heut die Herren Mitglieder 


iſt veränderungshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl. 


Höft. eingeladen werden. 5611 
Der Vorſtand. 


Zwei Zimmer 


geelgnet zum Komploir oder Ge ſchäfl 
zu vermieten. Petrkkauerſtr 117, 
W. 2, I. Et. Front. 5496 
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